
Zeitschrift: Schweizer Volkskunde : Korrespondenzblatt der Schweizerischen
Gesellschaft für Volkskunde

Herausgeber: Schweizerische Gesellschaft für Volkskunde

Band: 13 (1923)

Heft: 7-9

Rubrik: Rechnung für das Jahr 1922

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 25.05.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


50

ÇRecfynung für ÖaS 5aï)r 1922.

©tnnahmen.
Sr-

Qluégaben.
Sr.

Witglteberbeiträgc 5,707. 05 Sßafftofalbo alter 9iecl)itung 2,863. 51

©$rtftenucrtauf 2,325. 73 SBiMtotljet 65. 85

33uubeSfubuention 4,000. §au8forfdjuug 430. —

\ ©Triften 1,050. 40\ Slrclno 1,916. 35\ ftorretyonbcnablatt 1,279. 80\ Honorare 2,319. 45\ 35ructfadjcn 722. 25\ ©crfidjeruttgSgcbiiljren 24. 40

\ Sßoftdjccffpefcu unb s.|>ortt IG. 80

\ SJcrfc^iebeneS 228. 25

\ Biitfett 79. 65

©albooortrng auf neue 9tecf)uung 1,036. 07

12,032.78 12,032. 78

©eneralberfammlung ber 6d)toet8. ©efettfehaft für Q3oIfëïunbe
in 6t. ©allen.

Sonntag, 1. Quli 1923, hielt biç Schmeijerifdje ©efettfetjaft für SotlSfunbe
itjre 3ohi'c3berfamnitung in St. ©alten ab. Sie Seranftattung ^iett fief) in

gaitj befrtjeibenent SRahmeti, bennoet) ift ju bebauem, baß fo luenig ©cfeltfchafts*
mitgtieber auS ber Sdjmcij firf) eingefunben hotten, bort) ift bte§ bor atlem
ber tjeute fo ibenig günftigett ötononiifrfjen üagc unfereS Sanbc-8 jujufdjreiben.

3îarf)bcm man firt) am SomStag ülbenb im Çectjt begrüßt batte, tourben

am Sonntag Worgen bie StuSfchußfihurtg itnb bie ffabregberfammtung abge»

batten in ben frennbticben Siüttmen ber iganbetStjorhfrtjute. Jahresbericht nnb

JahveSrectjnung mürben genehmigt nnb ber Sorftanb auf eine roeitere 9tmtS»

baucr bon brei 3abren geroäblt. ®antt b'eO .fjerr Dr. Stöerner 93t a nj,
3üricb, feinen öffentlichen Sortrag: „St. ©attifr^e iOiaibräudje im Kähmen
allgemeiner Betrachtungen über BottSbraurtj itnb ©taube", ©ine große §örer«
frljaft bntte firfj aus ber Stabt eingefunben nnb laufcßte mit Stufmerffamtcit
beu bebeutenben StuSführungen beS KcbnerS, eine? ausgezeichneten ScnnerS
be? BotfStebciiS ber Dftfchmcij. Slnfdjtießenb fpract) §err ftanbammann Dtto
SBeber über bic Bebeutung ber SotESfuitbe, uub brüette feine fjreube aus
barüber, baß bie ©efettfehaft itjre Saguttg in St. ©allen abhalte, einem Seile
ber Scßmeij, mo bie ©efettfehaft noch menig befannt fei, ber aber noch eine reidje
(ifimbgrube atter SottSbriiuche unb Sitten bitbe.

9ln beut fotgenben einfachen ©ffen int igertjt maren bie Betjörben, bie

miffeufchafttichen Sereine uub bie miffenfdjafttichen Sammlungen bertreten,
uub uachbettt ber Dbmann bie ©äfte begrüßt unb bic içofftturtg auf bie ©rün»
bung einer ScEtioit St. ©alten ber ©efettfehaft auSgeffmoctjen hotte, ffmacheu
ber Stabtammann Dr. Srtjerer unb eine große 3oßt ber ©ctabenen. Söie boS

Don St. ©altern auch nicht auberS ermartet merben tonnte, mürbe ben 3ieteu
ber ©efettfehaft bie tcbtjaftcftc Stmmothic ausgebrochen, uub bie greunbtichteit,
bie aitë aCteri Sieben fpract), ließ ertennen, baß bie ©efettfehaft mit ber SBaßt

St. ©aliens atS SerfammtungSort feinen Jefjtgriff getan höbe.

s)l»

Rechnung für das Jahr 1922.

Einnahmen.
Fr.

Ausgaben.
Fr.

Mitgliederbeiträge 5»,7 07. 05» Passivsaldv alter Rechnung 2,863. 51

Schristenvertauf 2,325. 73 Bibliothek 65. 85

Bundessnbvention 4,000. Hausfvrschung 430. —

X Schriften 1,050. 40
X Archiv 1,916. 35
X Korrespondenzblatt 1,279. 80

X Honorare 2,319. 45
X Drucksachen 722. 25

X Bersicherungsgebiihren 24. 40

X Postcheckspesen und Porti 16. 80

X ^verschiedenes 228. 25

X Zinsen 79. 65

Saldovortrag ans neue Rechnung 1,036. 07

12,032.78 12.032. 78

Generalversammlung der Schweiz. Gesellschaft für Volkskunde
in St. Gallen.

Sonntag, 1. Juli >323, hielt die Schweizerische Gesellschaft für Volkskunde

ihre Jahresversammlung in St, Gallen ab. Die Veranstaltung hielt sich in

ganz bescheidenem Rahmen, dennoch ist zu bedauern, dass so wenig Gcsellschafts-

mitglieder aus der Schweiz sich eingefunden hatten, doch ist dies vor allem
der heute so wenig günstigen ökonomischen Lage unseres Landes zuzuschreiben.

Nachdem man sich am Samstag Abend im Hecht begrüßt hatte, wurden
am Sonntag Morgen die Ausschußsitzung und die Jahresversammlung
abgehalten in den freundlichen Räumen der Handelshochschule, Jahresbericht und

Jahresrcchnung wurden genehmigt und der Vorstand auf eine weitere Amts-
daucr von drei Jahren gewühlt. Dann hielt Herr l)r, Werner Mauz,
Zürich, seinen öffentlichen Vortrage „St, Gallische Maibräuche im Rahmen
allgemeiner Betrachtungen über Volksbranch und Glaube", Eine große Hörer-
schaft hatte sich aus der Stadt eingefnnden und lauschte mit Aufmerksamkeit
den bedeutenden Ausführungen des Redners, eines ausgezeichneten Kenners
des Volkslebens der Ostschweiz, Anschließend sprach Herr Landainmann Otto
Weber über die Bedeutung der Volkskunde, und drückte seine Freude aus
darüber, daß die Gesellschaft ihre Tagung in St, Gallen abhalte, einem Teile
der Schweiz, wo die Gesellschaft noch wenig bekannt sei, der aber noch eine reiche

Fundgrube alter Volksbräuche und Sitten bilde.
An dem folgenden einfachen Essen im Hecht waren die Behörden, die

wissenschaftlichen Vereine und die wissenschaftlichen Sammlungen vertreten,
und nachdem der Obmann die Gäste begrüßt und die Hoffnung auf die Gründung

einer Sektion St, Gallen der Gesellschaft ausgesprochen hatte, sprachen
der Stndtammaun I>r, Scherer und eine große Zahl der Geladenen, Wie das

von St, Gallern auch nicht anders erwartet worden konnte, wurde den Zielen
der Gesellschaft die lebhafteste Sympathie ausgesprochen, und die Freundlichkeit,
die ans allen Reden sprach, ließ erkennen, daß die Gesellschaft mit der Wahl
St, Gallons als Versammlungsort keinen Fehlgriff getan habe.
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